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Hintergrund des Dateninstituts
Britisches Open Data Institute (ODI)

Gemeinnütziges Unternehmen 
(company limited by guarantee, 
CLG)

Aufgabe: Datenverfügbarkeit 
fördern (nicht nur durch Open 
Data) und vertrauenswürdiges 
Datenökosystem aufbauen

Budget in 2021 ca. 6 Mio GBP

Mittel: Zusammenarbeit mit 
Unternehmen und Regierung, 
Beratung, Schulungen etc.



Hintergrund des Dateninstituts
„Initiative für ein Dateninstitut in Deutschland“

Akteure aus unterschiedlichen 
Bereichen der Datenwirtschaft

Folgepapier zu einem Shortpaper 
aus 2019

Forderung nach einem Dateninstitut nach 
Vorbild des ODI zum Zwecke der Förderung 
von Open Data

Politik, Wirtschaft, Zivilgesellschaft, 
Verwaltung

Damals noch: Initiative für ein deutsches 
ODI



Hintergrund des Dateninstituts:
„Initiative für ein Dateninstitut in Deutschland“

Befund:

Nebeneinander verschiedener 
Dateninitiativen

Innovationspotential ungenutzt

Verbesserung der Funktionsfähigkeit des 
Datenökosystems

Nationales Datenökosystem zersplittert

Meta-Aufgabe des Dateninstituts



Hintergrund des Dateninstituts:
„Initiative für ein Dateninstitut in Deutschland“

1.
Konzeptions-

phase

2.
Langfristige
Ausrichtung

Erarbeitung inhaltlicher und 
organisatorischer 
Kernelemente im 
Austausch mit Stakeholdern
Machbarkeitsstudie und 
Gründungsteam

12 Monate

Strukturelle und rechtliche 
Organisation

Ausreichende 
Budgetierung

Umsetzung der Ergebnisse 
der K-Phase



Hintergrund des Dateninstituts :
„Initiative für ein Dateninstitut in Deutschland“

1. Sektorübergreifende 
Zusammenführung der 

Datenakteure
2. Think and Do Tank 

zum Nutzen und 
Teilen von Daten

3. Schaufenster für 
Datennutzbarkeit

4. Beratung



Hintergrund des Dateninstituts
Datennutzbarkeit: Warum ist das wichtig?

Technische Innovation erfordert häufig 
die Auswertung großer Datenbestände

Beispiel: KI zur Erkennung von 
Hirntumoren ohne Kontrastmittel

P: Routinedaten liegen vor, 
Einwilligung umfasst aber nicht 
Forschungsnutzung

Folge: Datenschutzrechtliche 
Rechtsunsicherheit bei 
Datenverarbeitung



„Ein Dateninstitut soll 
Datenverfügbarkeit und -
standardisierung vorantreiben,
Datentreuhändermodelle und 
Lizenzen etablieren.“ 

Arbeit und Ideen der Gründungskommission:
Ausgangspunkt



+ Andreas Peichl, ifo-Institut, LMU München

Arbeit und Ideen der Gründungskommission:
Mitglieder



1. Monitoring von ca. 40 verschiedenen Use Cases, national und international, in denen 

Datenteilen und Datenverfügbarkeit nicht funktioniert

2. Missionen des Dateninstituts

3. Clustering von Problemen

4. Ableitung von Funktionen, die ein Dateninstitut erfüllen muss, um diese Probleme zu 

beheben

5. Ableitung von Expertise, die in einem Dateninstitut vorhanden sein muss, um diese 

Funktionen zu erfüllen

6. Ableitung von Rechtsform und Governance (form follows function)

Arbeit und Ideen der Gründungskommission:
Methode



• Datenteilen und Datenauswertung insbesondere über Sektorengrenzen 

• Treiber für die Entwicklung von Governance-Modellen zur Beförderung des Datenteilens 
voran. 

• Generierung von Wissen und Praxiserfahrungen

• Orientierung am Gemeinwohl (gesellschaftspolitische Zielsetzungen wie etwa Klimaschutz, 
Teilhabe, Verbesserung staatlicher Leistungen, Gesundheit, werden adressiert)

• Beitrag zu referenz- und evidenzbasierten politischen Entscheidungen auf Basis von Daten

• Einklang mit dem Datenschutz

• Nachhaltigkeit, dauerhafte Nutzbarkeit, Qualitätssicherung und Pflege der Lösungskonzepte

• Compliance mit den FAIR-Prinzipien

Arbeit und Ideen der Gründungskommission:
Missionen des Dateninstituts



1. Kommunale Mobilitätsdatenplattform mit initialem Fokus auf öffentlicher Infrastruktur

2. Stärker referenzbasierte Entscheidungen am Beispiel der Energiepreisbremse

3. Datenteilung zu Zwecken öffentlicher und privater Forschung am Beispiel von Long Covid

Arbeit und Ideen der Gründungskommission:
3 Use Cases als Exempel



Arbeit und Ideen der Gründungskommission:
Problemcluster



Arbeit und Ideen der Gründungskommission:
Funktionen des Dateninstituts



Beirat

Arbeit und Ideen der Gründungskommission:
Bedarfe



https://www.bmi.bund.de/DE/themen/it-und-digitalpolitik/it-
des-bundes/dateninstitut/dateninstitut-node.html

Arbeit und Ideen der Gründungskommission



1. Kein Forschungsinstitut

2. Kein Datenlabor

3. Keine Datenschutzbehörde

4. Keine “Datennutzbehörde"

Arbeit und Ideen der Gründungskommission:
Was das Dateninstitut nicht ist



https://www.bmi.bund.de/DE/themen/it-und-digitalpolitik/it-
des-bundes/dateninstitut/dateninstitut-node.html

Arbeit und Ideen der Gründungskommission



https://www.bmi.bund.de/DE/themen/it-und-digitalpolitik/it-
des-bundes/dateninstitut/dateninstitut-node.html

Arbeit und Ideen der Gründungskommission



https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/C-D/230510-
konzeptpapier-dateninstitut.pdf?__blob=publicationFile&v=10

Parlamentarisches Verfahren



https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE
/2023/05/dateninstitut.html

Parlamentarisches Verfahren



Parlamentarisches Verfahren:
Ausschreibung Modul 3



Parlamentarisches Verfahren:
Ausschreibung Modul 1



Wie geht es weiter?



1. Dateninstitut soll helfen, konkrete Probleme im Hinblick auf Datenteilen und 
Datenverfügbarkeit zu lösen

2. Es soll daher weder ein reines Forschungsinstitut sein noch eine weitere 
Datenschutzbehörde sein

3. Es soll seine Tätigkeit im geltenden Rechtsrahmen verwirklichen, Defizite in der 
Datenregulierung aufdecken und Politik beraten

4. Die Haushaltsmittel sind freigegeben und das Dateninstitut soll in Q4 2024 gegründet 
werden

5. In welcher Rechtsform und mit welchem Personal ist derzeit noch unklar

6. Ob das Mittel der Ausschreibung tatsächlich ein sinnvolles Ergebnis liefert, bleibt 
abzuwarten

Zusammenfassung
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